
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 50-51 (1933)

Heft: 44

Rubrik: Volkswirtschaft

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 23.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


524 Illustr. Schweiz. Handw. Zeitung (Meisterblatt) Nr. 44

Leder-Kiemen
fQ>

Kraftanlagen
îechn. Leder Z1TRK1!

Gegründet !86£

Gummi Kiemen
and

Salafa-Riemen

Transportbänder

Bestimmung ist auch in das neue Gebäudeversiche-
rungsgeseß aufgenommen. Die Erfahrung zeigt, dafj
eine schwere finanzielle Belastung der Anstalt da-
durch nicht entsteht, da der von Naturereignissen an
Gebäuden angerichtete Schaden im Verhältnis zu
dem an den Pflanzungen verursachten jeweilen be-
scheiden ist. Zur Vermeidung umständlicher und kost-
spieliger Bemühungen ist bestimmt, daß nur Ele-
mentarschäden im Betrage von mindestens 200 Fr.

vergütet werden. Schäden, die durch Bruch von
Wasserleitungen und Reservoirs entstehen, werden
durch diese Versicherung nicht gedeckt.

Der Reservefonds ist bisher mit Rücksicht auf das
wachsende Versicherungskapital geäufnet worden. Er
beträgt Ende 1932 15 Millionen, das Versicherungs-
kapital 5896 Mill. Fr. Das Risiko wächst aber nicht
gleich wie das Versicherungskapital, weil bessere Bau-
weise, feuerpolizeiliche Vorschriften und durchgrei-
fende Löschmaßnahmen das Risiko der Anstalt her-
absehen. Dies führt dazu, die Reserve durch die
Summe einer Anzahl Jahresschäden zu bestimmen.
Die Summe der Brandschäden von 1923 bis 1932
beträgt 12,578,857 Fr. und bleibt also unter der
jeßigen Höhe des Fonds. Künftig soll die Höhe des
Reservefonds mindestens das Anderthalbfache der
Schadensumme der legten zehn Jahre betragen.
Nach den Erfahrungen der legten drei Jahrzehnte
genügt diese Sicherung, wenn mit der Pflege vor-
beugender Maßnahmen nicht nachgelassen wird.

Sehr wichtig ist die Schalung der Gebäude
nach dem Bauwert. Sie ersetzt die jetzige Schäl}-
ung nach dem Verkehrswert. Wenn jedoch wieder
ein Gebäude erstellt wird, was die Regel ist, so soll
der Eigentümer von der Versicherung eine Summe
erhalten, die auch bei einem nicht neuen Gebäude
den Wiederherstellungskosten einigermaßen entspricht.
In Gegenden und Lagen mit niedrigen Verkehrs-
werten kann er sich jeßt mit einer Zusaßversicherung
helfen. Mit der Versicherung auf den Zeitbauwert
wird die Zusaßversicherung überflüssig und das ganze
Schäßungsverfahren vereinfacht.

Die geltenden Bestimmungen über Feuerwehr-
pflicht und Feuerwehrsteuer sind mit wenig Ände-
rungen und Ergänzungen in die neue Vorlage her-
übergenommen worden. Eine Neuerung von großer
finanzieller Tragweite für die Anstalt enthält § 71.
Für bauliche Sanierungen; soweit sie im teuer-
polizeilichen Interesse der Anstalt liegen, können
Beiträge bis zu 20 % der Nettoausgaben der Ge-
meinden geleistet werden. Vorläufig werden wahr-
scheinlich nur Abbrüche von alten Häusern im Ge-
biete der Altstadt von Zürich in Betracht kommen,
wobei für die umliegenden Gebäude große Höfe
entstehen, die nicht mehr überbaut werden dürfen.

Das Geseß enlhält im übrigen eine ganze Anzahl
Neuerungen von geringer Tragweite, die aber alle
den Versicherten zugute kommen und einen ent-
schiedenen Fortschritt gegenüber der jeßigen Rege-
lung der Gebäudeversicherung darstellen.

Volkswirtschaft.
Die Lehrlingsprüfungen 1932 33. (Mitg.) Die

Kommission für Berufsbildungsfragen des Schweizer.
Gewerbeverbandes hat kürzlich den 44. Bericht
über dieschweizerischen gewerblichen Lehr-
lingsprüfungen, die Förderung der Berufs-
lehre und die Lehrlingsfürsorge in den
Jahren 1932/33 veröffentlicht, aus welchem wir
die nachfolgenden interessanten Ausführungen ent-
nehmen.

Auf Veranlassung der Kommission haben in der
Berichtsperiode folgende Berufsverbände Lehrpro-
gramme ausgearbeitet: so die Verbände der Opti-
ker, der Elektroinstallateure, der Tapezierer-Dekora-
teure und Möbelhändler, der Spengler und Installa-
teure, der Meßger. Weitere Programme wurden auf-
gestellt für den Koch- und Kellnerberuf.

Prüfungsprogramme und Wegleitungen
an die Experten für die Abnahme der Lehrab-
Schlußprüfungen wurden aufgestellt vom Verein
schweizerischer Uniformmüßenfabriken, vom Verband
schweizerischer Meßgermeister, vom Schweizerischen
Schuhmachermeisterverband, sowie vom Schweize-
rischen Spengler- und Installateurenverband.

Prüfungsexperten-Kurse führten durch : der
Zentralverband schweizerischer Uhrmacher, der Ver-
band schweizerischer Schreinermeister und Möbel-
fabrikanten, der Schweizerische Spenglermeister- und
Installateurenverband.

Auf Veranlassung des Schweizerischen Gewerbe-
Verbandes wurde eine konsultative eidgenös-
sis che Kommission eingeseßt, welche die Auf-
gäbe hat, eine ganze Reihe von Fragen grundsäß-
licher Natur, welche mit der Einführung des Bundes-
geseßes über die berufliche Ausbildung zusammen-
hängen, abzuklären.

Der Bericht gibt sodann Aufschluß über die Zu-
sammenarbeit mit den kantonalen Lehrlings-
ämtern, über Anlernkurse, über die Mecha-
nikerlehre, über die Regelung der Frage der
sogenannten Doppelberufe, über das Normal-
règlement für die Übernahme von Lehrab-
Schlussprüfungen durch die schweizerischen
Be r uf s ve r bä n d e und über die Fähigkeits-
ausweise.

Im Jahre 1932 nahmen 15,813 Lehrlinge und Lehr-
töchter an den Lehrabschlußprüfungen teil
gegenüber 15,754 im Jahre 1931. Einen Zuwachs
haben folgende Kantone zu verzeichnen: Zürich, Uri,
Schwyz, Zug, Solothurn, Appenzell, St. Gallen, Grau-
bünden, Aargau, Tessin, Waadt, Wallis. Der Bericht
orientiert eingehend über die Prüfungen, weshalb wir
die Interessenten speziell darauf verweisen möchten.

Im Anhang ist eine vollständige Liste der Berufs-
beratungssteilen in der Schweiz enthalten, die für
jeden, der sich mit den einschlägigen Fragen be-
schäftigt, sehr wertvoll ist. Auch die gewerblichen
Bildungsinstitute (Schulen, Kurse, Kunstgewerbeschu-
Un und Sammlungen) finden darin Erwähnung.
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Lsxlimmung ixl sucii in cisx nsus (Oslzsucisvsi-xiclis-
i'unzxgexsl; sulgsnommsn. Ois ^«-lsiii-ung ^sigl, cisk;
sins xcliwscs linsn^isiis Vsisxlun^ cisc ^nxlsil cis-
ciurcii niciil snlxlslil, cis cisi- von Xislucsi'signixxsn sn
(Osissucisn sngsnclilsls 8cliscisn im Vsi-lisitnix ?u
clsm sn cisn ?lisn^ungsn vsi-u>-3sclilsn jswsiisn iss-
xclisicisn ixl. ^uc Vsi'msiciun^ umxlsnciiiclisc unci lcoxl-
zpisîigsi- ôsmuliungsn ixl Issxlimml, cisiz nui- ^>s-
msnlsrxcliscisn im Lslcs^s von mincisxlsnx 233 I^c.

vsi'gütsl v/s>-cisn. 5ci^scisn, ciis ciurcli Li-ucli von
Wsxxsrisilungsn unci Xsxscvoirx snlxlsiisn, wsi-cisn
ciu^cli ciisxs Vsi-xiclisrung nicl^l gsciscicl.

Osr Xsxsrvsloncix ixl isixlis!' mil kücicxiclil sul cisx
wsciixsncis Vsrxiclis^ungxicspilsi gssulnsl woi'cisn.
lsslrsgl ^ncis 1932 15 lvliiiionsn, cisx Vsi-xicliscun^x-
icspilsi 5396 l^Iiii. I^r. Osx kixilco vvsci^xl sissc niclil
gisicli wis cisx Vsk'xiclisi'ungxicspitsi, wsii lzsxxsrs ösu-
wsixs, lsusi-poii^siiiciis Vorxclii-illsn unci ciui-ciigcsi-
lsncis l.03ciimslznslimsn cisx Xixiico cisc T^nxlsil iisr-
sisxsl^sn. Oisx lüli>-l cis^u, ciis i^sxsrvs ciui'cli ciis
Zumms sinsi' T^nzislii islirsxxciis^sn ^u issxlimmsn.
Ois 5umms cis^ öcsncixcliscisn von 1923 lsix 1932
lzsl>-sgl 12,573,857 l-n unci Isisilsl sixo unls»' cisc

js^igsn i^Iöiis cisx i^onciz. Xünlli^ xoii ciis i^iölis cis5
ksxscvsloncix mincisxlsnx cisx ^ncis^llisilzlsciis cisc
Hciiscisnxumms cisc ishlsn ?siin isiil's lzsli-sgsn.
XIscli clsn ^rlslii'ungsn cisi- ishlsn ci^si ^si^l-^slínlo

zsnügl ciiszs 5iciisl-ung, v^snn mil cisr ?l!sgs vof-
lssu^sncisc i^1sl;nsiimsn nicl^l nsciigeisxxsn ^irci.

Zsiic wiclilig ixl ciis 5ciishung cisi' <Osl?sucis
nscii cism ksuwsi'l. 3is si'xsl^l 6is jsl)igs 5clisl;-
ung nscii 6sm Vs>'I<sii>'5vvs>'1. Wsnn jsciocii wiscisr
sin Osissucis srxlsiil vvii-cl, wsz ciis I?sgsi isl, zo zoii
cisc ^igsnlüms^ von cis^ Vscziciiscung sins 5umms
sciisiisn, ciis socii Issi sinsm niciiì nsusn.(^sizsucis
clsn Wiscisl'iisi'zlsiiongzicozlsn sinigscms^sn snlzpi-icisl,
in (3s^sncisn unci i.sgsn mil niscingsn Vsi-icsiics-
wsclsn ><snn s?- zicli jsl;l mil sins»" ^cizshvsfziclisccing
iisilsn^ i^lil cisr Vsi-ziciiscung sol clsn ^silissuwsrl
v,irci ciis ^ciZshvscziclisi'unH ôlssi-liozzig onci cls5 ^sn^s
Tciishongzvsllsiii'sn vscsinlsclil.

Ois gsilsncisn öszlimmungsn öissc ^sosi'wsiii'-
pliiciil unci l-sus>'wsli>'5lsusi' zinci mil wsnig Ksicls-
cunzsn unci ^rgsn^ungsn in ciis nsus Vorisgs iisn-
uizsczsnommsn woi'cisn^ ^ins i^isusi'ung von grohsc
linsn^isiisc Irsgwsils lüc ciis T^nzlsil snliisil § 71.
l-üc issuiiciis ^sniscungsn! 5vwsil 5is im lsusc-
poli^siiiclisn inlscszzs cisc T^nzlsil iisgsn, Icönnsn
ösili-sgs ic>is ^u 2V °/g cisi- ^Isllosuzzs^sn cisc Ls-
msincisn gsisislsl wsccisn. Vo^isulig wsrcisn v/sisc-
zciisiniicii nur ^isisi-üciis von silsn l^sussrn im (^s-
izisle cis^ ^ilslscil von ^üi-icii in Lslrsciil Icommsn,
v/oizsi lüc ciis umiisgsncisn (Osissucis gco^s l^iols
snl5lslisn, ciis niciil msiic üissi-lssul vvs^sn ciürlsn.

Os5 (Oszsl^ snii^sil im üisrigsn sins gsn^s ^n^siii
I^Isusrungsn von zsnngsr Ii's^wsils, ciis sizsc sils
clsn Vscsiciisi'lsn ^uzuls Icommsn unci sinsn snl-
zcliiscisnsn I^oflzciii-ill zsgsnuizsc cisr jslzigsn ksgs-
iunz cisc (Osksucisvscziciisi'ung cisrslsiisn.

Volkz^îrîzcksiî.
vis l.ekrlingîpkûfungen lyZZ ZZ. (^lilg Ois

Xommi55ion lüc Lsi'ulzisiiciungzli'szEN cisz ^ciiv/si^sr.
(Oswsi-issvsi-issncisZ lisl lcüc^iicli clsn 44. ösciclil
üissr ciis8ciiwsi/s>-i5clisn zsvvsciziiciisn l-slic-
iingzprülungsn, ciis k-occiscung cisc öscul5-
islics unci âis l_s i^ r i i n ^ slü cz o i-g s in clsn
isklsn 1932/33 vsi-ollsnliiciil, suz v/siciism v,ic
ciis nsciikoigsncisn inlscszzsnlsn ^uzlüiicunzsn snl-
nsiimsn.

^uk Vscsnis55ung cisc Xommizzion Ississn in cisc

ösi'iciilzpsi'iocis koi^sncis ösi'ulzvsi'issncis i-slicisrO-
grsmms su5^ss!-^>silsl ^ 50 ciis Vs^izsncis cisc Opli-
icsc, cisc ^islcli-oinzlslislsui's, cisc Isps^isl'sc-Oslcoi's-
lsurs unci l^Iölssilisnciisc, cisi- 5psngisr unci Inzlsiis-
lsucs, cis«' i^lslz^sc. Wsils^s ?>'Ogi'Smms v/uccisn sul-
^szlsiil lüc 6sn Xocii- unci Xsilnsrisscul.

k'i'ülungzpsOgcsmms unci VVszisilungsn
sn ciis ^xpsi-lsn lüc ciis /^izn slim s cisc I-slicsis-
5cliiulzpi'ülungsn wu^cisn sulzszlsiil vom Vs^sin
xciiwsi^scizclisi' Oniloi'mmü^snlslzi'ilcsn, vom Vsrlzsnci
zcliwsi^snxclisc I^Islzgs^msixlsr^ vom ^cliwsi^scizclisn
^ciiuiimsciisi'msizlsi'vsrlzsnci, zov/is vom 5cliwsi^s-
risclisn ^psn^isc- unci inxlsiislsui'snvsi'lzsnci.

I-'i'ülungzsxpsi'lsn-Xui'ZS lülii'tsn ciuccli: cisi'
^snlrslvsi-lzsnci xcliv/si^srixLiis»- Olii-msclisi-, cisr Vsc-
issnci xcliwsi^srizclisi' Zclicsinsrmsizlsi' unci i^lölzsi-
lsisnicsnlsn, cisc 5ciiwsi?sn5clis Hpenzisi-msizlsc- unci
inzlsiislsui-snvsi-lzsnci.

/^ul Vsi'snisxzung cis5 ^cliwsi^srizclisn (Os^/srlzs-
vsi^issncisz wuccis sins lconxullslivs sicigsnöz-
zizclis Xommixzion sinzszshl, wsiclis ciis ^ul-
gslzs lisl, sins gsn^s Xsiiss von i^sgEN gcuncizsl;-
iiciisr Xisluc, wsiclis mil cisc ^inlulirung cisx Vuncisx-
gsxshsx üizsi' ciis lssculiiclis ^uzisiiciun^ ^uzsmmsn-
lisn^sn, sis^uicisssn.

Osr ösciclil gilsl zocisnn ^ulzciiiul; üissc ciis ^u-
xsmmsnsrlzsil mil cisn icsnlonsisn l-siiciingz-
smlscn, ülzsr ^niscnlcu cxs, ülssc ciis I^lsclis-
n i ><s c i s ii cs, ülssc ciis ksgsiung cisi- ^rsgs cisc

zogsnsnnlsn Ooppsiissi-uls, uissr cisz Xiol'msi-
rsgismsnl lu? ciis O issi'nslims von l-slirsis-
Zciiluzzpcülungsn ciul'cli ciis zciiwsi^scisclisn
Ls i" ulz vs clss n 3 s unci üissc ciis I-s li i z Ic s ilz-
Z U 5 VV6 i 5 e.

im islii-s 1932 nslimsn 15,313 I-slii-lings unci l.siir-
loclilsc sn cisn l.slii'slzxcliiukzpi'ülungsn lsii
gsgsnülzsi' 15,754 im islics 1931. ^insn ^uv/scli5
lîsizsn loi^sncis Xsnlons ^u vss^siciinsn: ^üncli, Ori,
5ciiw^^, ^ug, ^oiolliurn, T^ppsn^sii, 5l. (?siisn, d?csu-
isüncisn, ^scgsu, Iszzin, VVsscil, VVsiliz. Osc ôscîclil
Oi-isnlisi-l singslisnci ülzsc ciis l^ülun^en, v/ssiisil? wic
ciis inlscsszsnlsn zpsiisii ciscsul vscvvsizsn möclilsn.

im ^niisng izl sins voiixlsnciizs I.i3ls cisi- Vsculx-
lzscslungxxlsiisn in cisc 5ciiwsi? snllisilsn, ciis lüi'
jscisn, ^sr xici^ mil cisn sinxciiiszizsn f-rszsn izs-
xciislli^l, xslic vvsclvoii ixl. ^ucli ciis gsvvscisiiciisn
ôiiciungxinxliluls (5cliuisn, Xurxs, Xunxlzswsi-lssxcku-
i«n unci 5smmiungsn) lincisn cisnn ^i-v/slinun^.
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Endlich ^®m Bericht eine statistische Übersicht
^B®'" die G es a m t b e t e i I i g u n g an den gewerb-liehen Lehrlingsprüfungen seit deren Durch-
fuhrung beigegeben, der wir folgende Zahlen ent-
nehmen: 1877/1904: 23,861 Prüflinge; 1905: 2081;
1910: 5893; 1920: 10,393; 1925: 14,645; 1930:
15,521 ; 1932: 15,813.

Der Bericht kann beim Sekretariate des Schwei-
zerischen Gewerbeverbandes (Bürgerhaus) Bern, so-
lange Vorrat, gratis bezogen werden.

Vollzug des Berufsbildungsgesefyes. Der Ver-
band schweizerischer Buchbindermeister beabsichtigt,
gestützt auf Art. 42 bis 49 des Bundesgeseßes vom

lu' 1930 über die berufliche Ausbildung, im

ru bie Meisterprüfungen ein-
zuführen, und hat zu diesem Zwecke den Entwurf
eines Prüfungsreglements eingereicht. Interessenten
können diesen Entwurf beim Bundesamt für Industrie,
Gewerbe und Arbeit beziehen, an die auch allfäl-
lige Einsprachen bis zum 28. Februar 1934 zu rieh
ten sind.

Verbandswesen.
Technikerverband. Die Sektion Zürich des

schweizerischen Technikerverbandes, die heute 408
Mitglieder zählt, hat in ihrer Generalversammlung
an Stelle des zurücktretenden Präsidenten W. Wächter
Architekt M. Meier gewählt. — Von den Traktanden
*®i®n eine Aufklärung von Oberingenieur Moser
über die Katastrophe am Schwarzsee erwähnt, sowie
die Beschlußfassung über die Durchführung eines
Kurses für elektrische Schweißung.

SÄGEREI- UND HOLZ--BEARBEITUNGSMASCHINEN

(Universal-Bandsäge Mod. B. M.) 23 1

A. MÜLLER & CE. â: • BRUGG

Totentafel.
Heinrich Vogt, Schreinermeister in Zürich,

starb am 28. Januar.
+ Hilarius Hauser-Biumer, alt Küfermeister

in Nidfurn (Glarus), starb am 29. Jan. im 75. Altersjahr.

Gottfried Derendinger, Spenglermeister in
Willisau (Luz.), starb am 27. Januar im 65. Altersjahr.

Holz-Marktberichte.
Holzverkäufe im Forstkreis Aarau. Anläßlich

der großen Kollektivsteigerung vom 19. Oktober in
Aarau wurden gegen 9000 nr' Rundholz zu befrie-
digenden Preisen abgesetzt. Die an der Steigerung
zurückgebliebenen Partien wurden indessen mit Aus-
nähme einiger weniger Lose zu ähnlichen Erlösen
an Mann gebracht. Wenn die Durchschnittsergeb-
nisse gegenüber dem 19. Oktober auf den Klassen

bis III eine kleine Senkung ergeben, so liegt dies
lediglich in der Qualität des Holzes. Die bessern
Partien fanden eben an der Steigerung glatten Ab-
saß. Die Hölzer der IV. und V. Klasse hingegen
weisen gegenüber dem 19. Oktober eine kleine
Steigerung auf. Wir lassen die auf die einzelnen
Klassen berechneten Durchschnittserlöse folgen : (alles
Holz am Weg)

Erlöse Erlöse vom
19. Okt.

81,6%
79,7%
78,0 %
76,4 %
75,3 %

am
1- Fichten und Tannen

A. Entrindet
I. Klasse

IV.
V.

in %
81,0
78,8
77,6
76,8
76,2

219 m*
473 „
978 „
669 „
158 „

B. Unentrindet (meist Imprägnierholz)
III- Klasse 85 m* 76,3
'X- » 493 „ 73,4
V. „ 243 „ 73,0

2. Weimuthsföhren (entrindet)
Klasse

IV.

55
50

6

75,7
75.3
74.4

in Fr.

40.50
35.40
31.00
26.85
22.85

30.55
25.70
21.90

49.20
41.40
33.50

76,9 %
75,4 %
74,2%

(„Handelsbörse")

Verschiedenes.
Die eidgenössische Kommission für Kunst-

denkmäler wird für die Zeit vom 1. Januar 1934
bis 31. Dezember 1935 wie folgt bestellt: Präsident:
Herr Dr. Albert Naef, in Lausanne; Vizepräsident:
Herr Dr. Joseph Zemp, in Zürich; Mitglieder: Herren
Dr. Linus Birchler, in Ibach bei Schwyz; Louis Blondel,
in Genf; Nicolaus Harfmann, in St. Moriß; Dr. Karl

Roth, in Basel; Otto Maraini, in Lugano; Max Zeer-
leder, in Bern; und Edmond Lateltin, in Freiburg.

Abgabe von Trinkwasser in Zug. Die Ein-

Wohnergemeindeversammlung hat den Konzessions-

vertrag zwischen dem Einwohnerrat Cham und den
Wasserwerken Zug über die Abgabe von Trink-
wasser genehmigt. Cham bezog das Trinkwasser
seit 1887 von den Wasserwerken Zug; künftig wer-
den diese einen Teil des Trinkwassers für den Chamer
Bedarf von den Wasserwerken Hünenberg beziehen.

Bauhandwerkersorgen. Eine Immobilien-Ge-
nossenschaft in Alstetfen-Zürich ließ einen Baublock

erstellen, der zirka 1,115,000 Franken kostete. Auf die
erste Hypothek bekam die Genossenschaft nur 610,000
Franken, so daß die Forderungen der Handwerker

am Bau im Betrage von 913,000 Fr. nur zur Flälf|e
bezahlt werden konnten. Die Gesellschaft kam in

Konkurs und die 22 beteiligten Bauhandwerker wer-
den von ihren Forderungen rund 300,000 Franken

verlieren.

Literatur.
25 Wohnhäuser aus Holz. Volkswirtschaftliche

wie baukünstlerische Gesichtspunkte machen heute

das Holz zu einem der wichtigsten T

stoffe: ein Holzhaus ist zweckmäßig, schön und

billig, ist trocken, warm, sauber — und steht schon

in kurzer Zeit fertig da. Diese werfvollen Eigen-
schaffen sind heute vielfach vergessen und müssen
dem Baumeister und dem Baulustigen wieder ver-
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^^^>cli izl clsm ösciclil sins zlslizlizclis Olzscziclil

clis (O s z s m l lz s l s i I i g u o g so clso gs>vsclz-licliso l-slicliogzpcüluogso zsil ciscso Ouccli-
luocuog lssigszslsso, cisc wic lolczsocls /slilso sol-
oslimso: 1877/1904 ^ 23.861 tilings? 1905: 2061:
1910: 5693/ 1920: 10.393 1925: 14.645.- 1930:
15,521 i 1932: 15,813.

De,- ösciclil Icsoo lssim 5sl«cslscisls clsz 5cliwsi-
^scizcos0 Oswsclzsvscizsocisz ^öücgsclisuz) ösco, ZO-
Isogs Voccsl, gcsliz lss/!0gso ^ecclso.

Vollzug 6el Lsruf5biI6ungigs!stze,. Osc Vsc-
OSk^cz 5c^we>Teri8c^Sr' 6uc^i>DÌnclS»'meÎ5iek- lI6slI5ic^iigf,
gszlülzl sul ^l. 42 Izjz 4Y Luociszgszshsz vom

üdsc clis Issculliclis /^uzlsilcluog, im
^"^"wciscgsvvsclss clis 54sizlscpcüluogso sio-
Tulüocso, uocl lisl ^u cliszsm Zwecks clso ^ol^cucl
SMS5 kcüluogzcsglsmsolz sioyscsiclil. loiscszzsolso
xöooso cliszso ^olvcucl lssim öuoclszsml lüc locluzlcis,
(5swsclzs uocl ^.clssil lss^isliso, so clis sucli slllsl
li^s ?um ^6. ^sl^^usr 1934 Tu »'ic^
wo ziocl.

Verbsncii^fezsn.
leckniliekverbsntt. Die 5slclioo ^ücicli clsz

5cowsi2scizcliso Isclioilcscvsclzsoclsz, 6is Aieuls 403
i^IiigliScier Tskili, lisf (3ek-»emlve^5smmlu^g
sn ^i6ile cle5 TUk'üclcireisncle^ ^/. ^/scliîer
^ccoilslcl 54. 54 s i s c gswslill. — Voo clso Icslclsoclso
"î!^^ ^ullclscuog voo Olzsciogsoisuc 54ozsc
üvek' clis ^siszsrOp^S sm ^c^ws^se sr>vs^ni, zowis
ois oszclilu^lszzuog ülssc clis Oucclilü5cuog siosz
Xuczsz lüc slslclcizc5s 5clivcsilzuoz.

î»«enei u»«o «o^lSLakseivuioz^asemVic»«

(Untversgl-LânclsâZe i^oci. v. M.) ss l

a. »«vi.l.kk s ve. à - skvos
sotentâleâ.

» lieinrick Vogt. 5ckrsinssmei»isr in Illrick,
zlscls sm 23. lsousc.

ttilsr!u5 »suler kiumsk. s» Xüfskmei,»or
in ^litilurn ((Olscciz), zlscl? sm 29. wo. im 75. ^Ilsczjslic.

» Ooktiriss! verentiingss. Zpenglermeiiter in
>V!iIiîSU (I.U?.), zlsclz sm 27. lsousc im 65. ^Ilsczjs5c.

^srlrkberickte.
«oi-verIlSu»s im koàreil ^srsu. /^olslzlicli

osc gcolzso Xollslclivzlsigscuog vom 19. Olclolzsc io
^scsu wucclso gsgso 9000 m ' Kuocl5ol2 ?u izsli-is-

^i-6i5Sli Zì)^e5ei)i. Dis cier HisigerunH
?u>-öcI<HS!s!iE!zSoso ^si-liso woi-clso ioc1s53Eo mil /Wz-
oslims SioigSk- vvsoi^Sk- I.0ZE 2:0 sIioiiciiSo ^i-iözso
sn» ^Iskisi 9ei)5Zc^^. clis l)urLli5Lli5ìii^5ek'^eIi>>
oizzs gsgSoüizsi- clsm 19. Owoizs»- sol clso Xlszzso

VI5 >>> ems I<Iei>ì6 e^eli>Ski, 8O Il'SHi cliez
wcii^iicii io cls«- (^uslilsl clsz I^Iol^sz. l)is izszzsi-o
osrliso lsoclso slsso so cls>- Zlsigsmog gislwo
5s1;. Dis t4o!?E>- clé?- !V. oocl V. Xiszzs liiogsgso
^sizso gSJSoülzE»- clsm 19. (DWoizsi- oios I<IsioS
owigsi-oog Z^s. Iszzso clis sul clis sio^sloso
Xlszzso Iss>-sclioslso l)ui-clizclioi11zsc!özs loloso: ssllsz
l^lol^ sm Wsg)

8>->ö5s ^4ö:s vom
1?. OK».

81.6 °/o

79.7 °/o

78,0 °/o

76,4 °/o

75,3 0/0

sm
». 5Ickt«n unci ?«nnsn

8o»i-io8s»

Xlszzs

IV.
V.

io °/«

31,0
78,8
77,6
76,3
76,2

219 m'
473
?76
669 „
158

ö. 0osn»nii8«» (msiz» impi-ägoisi-lio!?)
>»- Xlszzs 85 m" 76.3
IV- - 493 73,4
V- 243 73,0

2. Wsimulkzkttki-sn (so»^in8st)
Xlszzs

IV.

55
50

6

75.7
75.3
74.4

io

40.50
35.40
31.00
26.65
22.85

30.55
25.70
21.90

49.20
41.40
33.50

76,9 °/°
75,4 °/°

74.2°/«
^l-lsoclslzköi-zs")

^Sk5ck>eclenez.
vis eiîigsnôlliîcks Xommi5lîon sür Xunlî-

tisnllmsisk v/ii-cl löc clis ^sil vom 1. wous»- 1934
kiz 31. Os^smlss,- 1935 wis lolgl Isszlslll: ?5sziciso1:
I^Is^c L>?-. /Vlssi-s l^lssl, io I.suzsoosi Vi^spmziclsol:
wsi-i- vo wzspli Ismp, io lüocli! lviilglisclsi-: 1-lsrrso
Oc. l.iouz Licclilsc, io Ilzscli Issi 5cliw^2i l.ooiz ölooclsl,
io Osoli Xlicolsuz I^Isclmsoo, io 51. I^locilzi Oc. Xscl

Kolli, io öszsl i Ollo I^Iscsioi, io I.ugsooi l^Isx ^ssc-
Isclsc, io Lsco / uocl ^cimoocl l.slsllio, io kcsilsucg.

Abgabe von Ikînkìvstter in lug. Ois ^io
^volioscgsmsioclsvsczsmmluog list clso Xoo^szziooz-
vsclcsg ^wizcliso clsm ^iowolíosccsl Llism uocl clso
Wszzscwsclcso ^og ülssc clis ^lzgslss voo Iciolc-
vvszzsc gsoslimigl. Llism ks?og clsz Iciolcwszzsc

zsil 1337 voo clso Wszzscwsclcso Icöollig vvsc-
clso cliszs sioso Isil clsz Iciolzvvszzscz löc clso Llismsc
ösclscl voo clso Wszzscwsclcso klöosolzscg lus-isliso.

ksuksn«j«sriler50i-gen. ^ios ImmolziIiso-<Os-
oozzsozclisll io /^Izlsllso-^öcicli lislz sioso ösul?locl<

sczlsllso, clsc 2icl<s 1,115,000 kcsolcso Icozlsls. ^ul clis

sczls l4/pollisl< lzsl<sm clis (Osoozzsozclisll ouc 610,000
kcsolcso, zo clslz clis kocclscoogso clsc lwocl^sclcsc
SM 6sl^ IM öeji'SHS vOki 913,000 !-lslns

vvSk'clen L)is L3S86Ü5c^s^ !<sm >V»

Xoolcucz uocl clis 22 lzslsiliglso ösolisoclwsclcsc vvoc-

clso voo ilicso kocclscoogso coocl 300,000 ocaokso

vscliscso.

I.iterstur.
ZL Woknkâutvr SU5 »oi,. Vol^iclzclisllliclis

vvis izsolcöozllscizclis (Osziclilzpuolcls mscoso osols
cisz ^c>I^ Tu sikiem clsi' wic^ii95iSki ^
5 io s ss: si>ì I-lolT^suz izi Tvvsc^mshi^, zcnö^ u^ci

lzillig, izl lcoclcso, wscm, zsolusc — uocl zlslil zcooo
io Í<uc2sc ^sil lsclig cls. Oiszs vvsclvolleo oigso-
zclislleo ziocl lisols viellscli vscgszzso uocl mÜZZso

clsm ösumsiztsc oocl clsm ksuluzligso vvisclsc vsc-
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